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Das warnende ahnschreıben den Wiıederaufbau Jerusalems den pers1-
schen Önıg Artaxerxes In STa 4,11-16!1 wiıird In v.9 zurückgeführt auf
Rechum, den h“‘“3 ©  em, nbabyl. heli fem1, den Oberbefehlshaber der persischen
Regionalverwaltung, und den CcNreıber Sim$}ai.2 Dıesen steht eın Kollegiıum ZUuUT
Seıte (5° Qr k®nawalon), das In Ob näher eschrieben wiIird. Es handelt sıch be1ı den
Versen eine sekundäre, erläuterndeus und ber die CIM

Hıntermänner des Von Rechum und Simö$aij ausgehenden Schreibens } Sıe
bieten eıne parallele, erweıterte und aufgrund ihrer E1ıgentümlichkeit, dıe spater nıcht

Der lıterarısche Kontext ist vielschichtig. Das Stück ist schon Zuge der Komposıtıon der arama1l:
schen ung (4,8-6,8) sekundär. Dıie en ber diverse Versuche, dıe en
1ederaufbau erusalems hındern (4!6! 41} „6-23), beziehen sıch SacCAlıc auf die Periode VOT
Nehemuıiua. S1e Ssınd ohne Rücksıicht auf chronologische Rıchtigkeıit dıe Erzählung VO  - der
Behinderung des Tempelbaus „1-5 \r eingebaut worden. Esdr ste| der ext
einer kürzeren Rezension Sinne des angestrebten Bezuges auf dıe Querelen den
Tempelbau schon Beginn des Buches ufgrun« der antıpersischen und des
legendenhaften Ausbaus der eufratischen Idee 4,.20 SOWIe der Allgemeinnheıt der OpoO1 VOI
„aufrührerischen erusalem  66 und VONn den feindlich g  NCN Öölkern dQUus dem stien ist
wohl eiıne ntstehung der aramäıschen ung TST ptolemäischer eıt anzunehmen.
So ennt eIWw: der unter Kyros über den Bereich VONn abylonıen und rans-FEufratene eingesetzte
OUVerneur ubaru (ca. 53R dıie Verwalter SeINES E1igentums „dıe Schreıiber und Legaten des
Gubaru‘  . vgl Dandamayev, Lukonin, V.  „ The (ulture and Social Institutions of Ancient Iran,
Cambridge 1989, 100, unter Verweıls auf Strassmaler, J. Babylonische Texte IX, Inschriften VON

Cambyses, Leipzıg 1890, 96, u. vgl uch Cowley, A., Aramaic Papyri of the Fifth Century B.  9
Oxford 9723 26,23 ILn Zu der Funktion Von heil temi und SIDIrU der Satrapıenverwaltung
Brıant, B Histoire de [’empire de Cyrus Alexandre, Achaemenid History eıden, Parıs
1996, €1' ıte. sınd als 1te| ıner Person nebeneimander belegt, dıe Funktionen konnten
1Iso vermutlich gegebenenfalls uch Personalunion wahrgenommen werden,
72.4+5, hıerzu Stolper, The Overnor of Babylon and Across-the-River In 486B. 48,
1989, 283-305; er, M’ Recently Published Babylonian Tablet and the Province of Judah
after 516 B Transeuphratene 5, 1992, S 7A1 Der „Schreiber und anzler‘  66 untersteht dem
pahaätum (ebd .2
Vgl hıerzu OITEY, CR zra Studies (1910) rCDI. New ork 1970, 159f.178-183 20 Zur ext-
überlheferung, NECUECTCN Orschung und Problematik des Verhältnisses Von Esdr 3 Esr)
Esra (M'1*) vgl jetzt Böhler, D: Die heilige Stadt In Esdras und ‚sra-Nehemi: /wei
Konzeptionen der Wiederherstellung Israels, OBO 158, Freiburg (Schweiz), Göttingen 1997, 1-6 7
1ıt.)
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Dıie 1te der persischen erwaltungsbeamten Esra 4,9b

mehr verstanden wurde, ohl altere Rezension KEsr ZW al och dıe
ARICHter” A1lalllı N\I9T) erwähnt werden agegen „Dıinaer” N23YT)); nıcht
aber dıe folgenden Namen.> Die Bıbelübersetzungen des weılsen unter dem
Einfluss der L (Esdr ß) be1ı der Übertragung der hierin aufgeführten Namen
bemerkenswert viele Unterschiede auf.
MT® NY2D 70 DN 15 N N DO yn 2ya D 1 IN

NN N 10 RDD BNTT] NT ND NDa NS TN] ND TDN
Esdr „‚AÄLVAXLOL A®OApOXxOAYALOL T’xpmoAoLOL A®aApOaLOL ApyXvoVoL (Apyuator)

BaßvAwVLOL Z0UOXVAYALOL OL ELOLV HAauUaLOL KL OL KOTOAOLTOL EAVOVU

Vulg
Dıne1i l Apharsatheı erphaleı Apharseı Erchue1 Babylon11 Susannechel Deae1l
Aelamıtae et ceter1 de gent1ibus...

Luther (1545)
und anderer des ats VO:  5 Dına, Von Arphsach, Von Tarplat, VO  - Persen, VON Arach,
Von Babel, VonNn 5usan, Von eha und Von lam 10 und dıe ander Völcker.

OITEeY, €n  ® hzra Studies (Chicago New York (repr.) 1970, 200
the Dınaıites, the Apharsathkıtes, the ICN of Tetrapolıis, the Persians, the iInen of Erech,
the Babyloni1ans, and the 13815 of Susa, who aAaTrc Elamıtes, and the rest of the DCO-
ples

Batten, The 00ks of Ezra and Nehemiah, Pa Edinburgh 1913, 169
the Dınaıites and the Apharsathchıites, the Tarpelıites, the Apharsıtes, the Archeviıtes,
the Babylon1ans, the Shushanchıites, the Dehavıtes, the Elamıites, and the rest of the

natıons.
Rudolph, SFFa und Nehemia aml Esra, 20, Tübıngen 1949,

die Rıchter und Afarsatechäer, die persischen Tarpeläer, die eute aus Babel,
Susa Elamıiıter 10 und die übrıgen Völker...

Gallıng, Die Bücher der Chronik. EsSrq, Nehemia, AID 12, Göttingen 1954, 194
DaraufDie Titel der persischen Verwaltungsbeamten in Esra 4,9b (MT*)  mehr verstanden wurde, wohl ältere Rezension zu 3 Esr 2,(15)16*, wo zwar noch die  „Richter‘“ (= aram. N%m) erwähnt werden (dagegen MT: „Dinäer“ = ®7), nicht  aber die folgenden Namen.> Die Bibelübersetzungen des MT weisen unter dem  Einfluss der LXX (Esdr ß) bei der Übertragung der hierin aufgeführten Namen  bemerkenswert viele Unterschiede auf.  MT®:  NYPBTO NIDMOTEN) NI JI aNUA NDBO Wn DDE7DYA HIM 1K 9  RYON U 10 2ODD TTT RM NIDIUA N2230 [NYDNI P KID7EN  Esdr ß: ...ALvotor  Adapoxdayxator  Taptaiatoı  Adapoator  ApXvoDdor  (Apyuaioı)  BaßvicvLoL Zovoavayalor ol eLoıvy Hiapalor Kal ol KATAAOLTOL EOVOV...  Vulg.:  Dinei et Apharsathei Terphalei Apharsei Erchuei Babylonii Susannechei Deaei  Aelamitae 10 et ceteri de gentibus...  Luther (1545):  ...und anderer des Rats von Dina, von Arphsach, von Tarplat, von Persen, von Arach,  von Babel, von Susan, von Deha und von Elam 10 und die ander Völcker...  Torrey, Ch.C.: Ezra Studies (Chicago 1910) New York (repr.) 1970, 200:  the Dinaites, the Apharsathkites, the men of Tetrapolis, the Persians, the men of Erech,  the Babylonians, and the menn of Susa, who are Elamites, I0 and the rest of the peo-  ples...  Batten, L.W.: Zhe Books of Ezra and Nehemiah, ICC, Edinburgh 1913, 169:  the Dinaites and the Apharsathchites, the Tarpelites, the Apharsites, the Archevites,  the Babylonians, the Shushanchites, the Dehavites, the Elamites, 10 and the rest of the  nations...  Rudolph, W.: Esra und Nehemia samt 3. Esra, HAT 20, Tübingen 1949, 36:  die Richter und Afarsatechäer, die persischen Tarpeläer, die Leute aus Uruk, Babel,  Susa — d.h. Elamiter — 10 und die übrigen Völker...  Galling, K.: Die Bücher der Chronik. Esra, Nehemia, ATD 12, Göttingen 1954, 194:  Darauf ... fällten einen Entscheid’ die Kanzleibeamten von Tripolis, und die Referenten  von Babylon und* von Susa, d.h. die Elamiter, 10 und die übrigen Völker...  Anders jetzt ausführlich Böhler, a.a.O., 221-233. Mit Gunneweg, A.H.W., Esra, KAT xix.1, Güters-  loh, 1985, 82-89f., der annimmt, der Chronist habe eine eigene aramäische Erzählung benutzt,  votiert Böhler dafür, daß die „Reinterpretation der ‘Richter’ als ‘Dinäer’ durch die Gentilizendung  ®’- ebenso sekundär‘“ sei „wie die Vermehrung des ‘Dinäervolks’ um sechs weitere Nationen‘“  (224). Dagegen s.u. S. 137.  Wörtlich v. 16: BwoLiel ’Aptakepen Kupiw ol ToAldec o0u Paoduoc 6 T& TPOOTLTTOVTA KAL  Zopaooxloc Ö Ypoapylatebg Kal ol EmLioLTOL TÄG BOvANG AdtOL KpıtAl ol & Kolin Zupig Ka  Dowvikn (Text nach Hanhart, R. [ed.], Septuaginta VIII 1 Esdrae liber I, Göttingen 1974).  Esr 4,9*.10-11 sind fragmentarisch in 4Q117 belegt, allerdings sind von v. 9 nur wenige Buchstaben  erhalten, v. 10 bietet gegenüber MT mam 73y die vermutlich ältere Lesart XM 72V, vgl. Ulrich,  E., Ezra and Ooheleth Manuscripts from Qumran (4QEzra, 4Q Ooh4,B), FS J.Blenkinsopp, JSOT.S  149, 1992, 139-157.140£f.  K.Galling nimmt ohne zureichenden Anhalt in der Textüberlieferung an, v. 9a sei sekundär und  gehöre zu 4,11. Sodann konjiziert er X zu 27 und streicht die folgende Kopula; vgl. auch BHS.  135fällten eınen Entscheid/ dıe Kanzleıbeamten Von Irıpolıs, und dıe Referenten
VoO  - Babylon und* Von Susa, die Elamıter, 10 und die übrıgen Völkgr. W

Anders Jetzt aus  1C| Öhler, a.a.Q., 221733 Mıt Gunneweg, A.H Esra, KX.d: (jüters-
loh, 1985, En der annımmt, der Chronist habe eine eigene aramäısche TZ;  ung benutzt,
VO! Ohler da: dıe „Reımterpretation der ‘Rıchter) als ‘Dıinäer) durch dıe Gentilızendung
N ebenso sekundär‘‘ sel „WwIle dıe Vermehrung des ‘ Dinäervolks’ sechs weıtere Natıonen“‘

Dagegen 137
Örtlıch ‚OLÄeEL "AptaEepEn KUPLO OL TALÖEC OQOU D  LLOC T TANOOTLTTOVTA KAL
ZOLWAOXLOC YPOHLULOTEUG KL OL EMLÄAOLTOL TNG BOLANC KÜTOV KOLTAL OL EVU Koiin Zupia IKCALL
DoLViKn CX nach Hanh: ed. L Septuaginta Esdrae lihber £ Göttingen
Esr 4,9* .10-11 sınd iragmentarısch belegt, allerdings sınd VON wenıige Buchstaben
erhalten, bietet gegenüber rr 7 1Q 2 die vermutlıch altere esart N 7 112 MM vgl Ulrıch,
E’ Ezra and Ooheleth Manuscripts from Oumran (4Okzra 4 OohA,5), .Blenkinsopp,
149, 1992, 139-157 .1401(f?.
K.Gallıng nımmt ohne zureichenden Anhalt der Textüberlieferung anl, Ya sSe1 sekundär und
gehöre 4,11 Sodann kon]Jizıert “ und treicht dıie olgende Kopula; vgl uch BHS
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Wıllıamson, H.G Ezraq, Nehemiah, 16, Waco 1973,
the Judges and the CHVOYS (Gesandte), the INCeN of arpel, S1ppar, rFeC) Babylon, Susa
(that 1S, Elam) and the rest of the peoples

Gunneweg, AH EsSrq, XIX 1: Gütersloh 1985,
eute Von Dına, Von Afarsach, VON arpal, VONn Persien, VO  - Uruk, VO  3 Babel, VON

Susa, das he1isst Von Elam, und dıe übrıgen Völker...
Blenkinsopp, Ezra, Nehemiah, VM London 1988, 109

the Judges, the egates, officlals, Persians, INECN of Erech, Babyloni1ans, LLL of Susa, that
ist Elamıtes, and the other Peoples...

Becker, Esra/Nehemia, NE. Würzburg 1990 Einheitsübersetzung):
die Rıchter, Gesandten, Aufseher und Verwalter, dıe eute dQUus Erech, Babel und Susa
das sınd Elamıiter und dıe übrıgen Volksgruppen...

Im Gefolge der auf Theodotion zurückgehenden Jungen Übersetzung In Esdr
entscheiden sıch viele Exegeten dafür, sStatt alterer Beamtennamen 1er eine eı
Von NOMINA gentilicia sehen, konsequentesten OITeY, Batten und Gunneweg,
neuerdings wıieder ekräftigt Urc D.Böhler $ Die Neıigung dieser Auffassung
hat sıch bıs in dıe neueste Ausgabe des KÖhler-Baumgartnerschen Wörterbuches
erhalten?, welches unentschieden votiert, D5O $ DN für
einen Beamtentitel, 55 ”ÄZ716 „DCIS Kanzleıbeamte Von Ebır-narı In
Irıpolıs", für eine Konjektur „Sıpparıter””,

eindeutig „Bewohner Von Jedoch bereıten diese Annahmen
beträchtliche Schwierigkeıten, zumal für Dınäaer, Afarsachäer, und arpaläer keine
befriedigende Erklärung da  e egeben werden kann, WwW1e und WAaTuUum ausgerechnet
dıe 1eT genannten Ethnien bzw Stadtbürger, deren Lokalısıerung A oder SaDz
unerklärt bleıbt, iın den vortindlıchen Kontext gebrac worden sSe1IN sollen oder Was

ausgerechnet dıe „ I'rıpolıter“ mıt Samarıa verbindet.10 Selbst WCNN INan annähme,
dıie Verse 9b.10 seilen sekundäre Glosse der angeblic alteren Varıante in Esdr

musste erklären, WIE in hellenistischer eıt die vorfindlıchen, z als
Parsısmen anmutenden Namen dıe jetzıge Stelle geraten Sind.

Eıne gEWISSE Sıiıcherheit lässt sıch lediglich für die „Babylonier“ (Dablaje”) und
„dusanıter.. (SuSankaje”),  SE etztere allgemeın den Elamitern zugerechnet
werden, erzielen.!! Das Su111x ka entspricht dem DCIS. ullıx -ka, das Gentilizium
ıst dus dem Stadtnamen SuSan gebildet.!4 egen das re des MT, welches xNarzx<.«y als
ölkernamen hıest, ist mıiıt der griechıschen Übersetzung NTA lesen.!$ ist

Vgl OrreYy, a.a.Q., 170f.; atten, a.a.Q., IME:: Gunneweg, a.a.Q., 82; Böhler, a.a.OQ., 224
Vgl (Stamm, 43 Hartmann. al., Hebräisches Un Aramaisches Lexikon Alten
I estament, vol V’ Leıiden, New Y ork, Köln

10 Öhler, a.a.Q., 2975 247 scheımnt alle Namen ‚  (0)  e Erfindung“‘ halten aber miıt
welcher SIC|
eyer, E’ Die Entstehung des Judentums, alle 1896 repr. Hıldesheim 35ff

12 Meyer, a.a.OQ.,
13 Meyer, ebd., schl Hoffmann, G, Namen und Sachen Mene, Mene tekel pharsin,

H’ 45-58.54f.

136



IDıe ıte' der persischen Verwaltungsbeamten Esra 4,9b

übersetzen: „und die übrigen Völker, die Ass(urba)nipar/l*, der Grosse un Er-
auchte deportiert un In der Samarıia un In der übrigen Iranseufratene
angesiedelt hat.“ Allerdings wI1ısSsen WIT VOoNn Assurbanıpal nıchts ber die nannten
Deportationsmalßnahmen. ingegen ist sein Name mıt der roberung ams 647
v.Chr und auch Susas 640/39v verbunden.!> Der Verfasser vermischt demnach
Überlieferungen aus Kön 17 und aus anderer Quelle miıteinander. M 5
fassen infolgedessen auch die ersten fünf Bezeıchnungen aus als Öölkernamen
auf. e1 muß allerdings 1m Sınne des F6 NN »erekhiter Urukıter
konJıziert werden. Fuür hat INnan eiınen Bezug der Din-Sarru be1ı Susa
angenommen!6©, für Na bn Tripolis!/, en| sıch für DN und NO N
keine befriedigenden Erklärungen finden Was aber, WECNN dıe beiden zuletzt
genannten Nomuina, WIeE schon Von E.Meyer!8 vermutet, Parsısmen sind, welche
nıcht als Okal- oder ölkernamen verstehen waren, sondern WwIeE dıe verwandt
anmutende Bezeıchnung ND JN in Esr 55’ dıe Von PDCIS asaka abzuleıten ist
(S:U.); als Beamtentitel? Dann könnten auch In den übrigen egriffen Beamtenbe-
zeichnungen vorliegen. DDas Argument, mMusse sıch beı Wortbildungen mıt der
ndung N Gentilizıa handeln, wiırd schon durch den Umstand wiıderlegt, daß S1E
als Pluralendung auch beı eindeutıg erkennbaren persischen Beamtentiteln ele ist,
z.B PCIS. framäna-kara Werkmeister.!? SO erscheımnt
sSinnvoll, die eı der Bezeichnungen och eınmal prüfen

dindj(-&”) „Dıinäer” dajjänajd „‚Richter ”” (Esr 4,9)
egen Gunneweg (et al.), der mıt LUVUOLOL ‚dıe Leute VON Dına“ liest20, ist muıt den
me1lsten Exegeten gemäß Esr ZT3 (0 KOLTAL . Rıchter* VOTZUZIEe-
hen?! da erstens dıie Lokalısıerung des Ortes unsıcher ist und zweıtens nklar bleıbt,
Was dıe Dınäer DUn eigentlıch in dem erwaltungskolleg1um des Oberbefehlshabers
der Verwaltung Rechum en sollen erster Stelle der eiıhe stehen
demnach dıe Rıchter iıne onjektur 1m Siınne allıngs S.0.) ist nıcht zwıngend.
Die Belege für dıe Exı1ıstenz VON Gerichtsinstanzen, welche der Satrapıenverwaltung

Zur ekons!  107 des Kön1gs-Namens vgl OITEY, a.a.Q., 169f.; V) 1671
15
16

Wılllamson, aa
atton, a.a.OQ., FEA 1t.)

1/ Gallıng, K‚ Kronzeugen des Artaxerxes? Ehine Interpretation VonNn hsra 4,9f., STA  — 63, 1951, 66-
ders., Sur Deutung des Namens trpl Iripolis In Syrien, 4, 1954, 418-422; ders.,

Studien ZUFr Geschichte Israels IM persischen Zeitalter, Tübingen 1954, 191 3’ den Namen
auf phön.-pun. (Zupacken) „Neuland““‘, zurück und E  A ?’el-mind beı arab.)

18
tarablus.
A.a.O., 39f.
Brıant, a.a.Q., 465{.; Cowley, a.a.OQ., „Those who make (or g1ve orders.“ Vgl uch gleichen
Jlext dıe N5 / hmrkrj?* DCIS hamarakara „Rechnungsmacher‘  66 ılers, W, Iranische
Beamtennamen IN der keilschriftlichen Überlieferung, Leipzig 1940, 43 43 3)20 Vgl die ten Übersetzungen, Lit. vgl Batten, IC 177

auch W, 1693
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untergeordnet Warircn siınd vielfältig 22 Die Rıchter aADC dätahbara Teıl der
Ookalen Staatsverwaltung 23

r 5NXN D5N ”farsatkaj(: CT fraistaka fraistaka* ‚„„Gesandte
„Legaten

Hıer hat schluß G.Hoffmann K Marti24 den richtigen Weg
ındem CI das Wort durch Rückschluß aus dem Mittelpersischen rastakan rdnung,
aparastak* - der eziehung den Gesetzen steht‘ Ordnungsbeamter?>
(vgl mittelpers Eestak piristak NCUDCIS firiste  e  — Sendbote‘) auffaßt Dem SII
W FEilers „Für dıe 1st C1inNn altıranısches fraistaka- bzw *fraistaka-
„Sendbote““ LILINMNCT och als wahrscheinliches Urbild anzunehmen 26 So urteılen
eC auch Herzfeld?/ und Porten28 ıhren Kommentaren Wılliamson
Blenkınsopp und Becker 29 Ihnen unterstand vermutlıch die Vermittlung zwıschen
Hauptverwaltung und Lokalverwaltun 30

b — tarpelaj(-2?)* „Stabs-Hauptleute‘““‘, „ Trıbut-Verwalter‘‘*
usgesprochen unsıcher ist dıe Bestimmung der Nan sStal  e det;; abs >
(HAL), IcSp. en uch 1er erscheint C1N| Ableitung VoxNn loc
T’xpUOoKAAOLOL, Terphalaeı, „„PCIS Kanzleıbeamte Von Ebiıir-narı ı Trıpolıs‘‘) WIC
S1IC Gallıng vertreten hat}! eher unwahrscheinlich (Rosenthal)>% weiıl auch 1er nicht
klar 1St Wdas ausgerechnet dıe I'rıpolıter hinsıchtlich Jerusalems für konkrete

27 Vgl Greenfield, The Aramalc Legal Texts of the Achaemenian Period Transeuphratene
Parıs 1990 85 eben den zuständıgen dajjaänajja di medind gab reichsunmittelbar
verantwortliche dajjänajja di alka U aev/Lukonın 125{ff VELITWEISCH ıst
auf den demotischen Papyrı, Griffi  a Catalogue of the Demaoaotic Papyri the 'ohn Rylands
Library Manchester, Vol Manchester 1909 335 (no W O] Schreiber des Amon-
Tempels Rechtsstreıt mıit den estern ach dem Scheıitern der örtlıchen Gerichtsinstanz
den pen appellıert Vgl uch Bescıanı, SaALrapıa d’Egitto, SCO 1958 132-188
aus  1C: Thematık Se1d] gyptische Rechtsgeschichte der Saiten- und Perserzeit
Glückstadt, Hamburg, New Oork 1956

23 Dandamaev/Lukonın a.a.0
24 Grammaltik des Biblisch Aramdischen, PLO erln London New ork 1896 5 3* 3

Aufl! 1925 60), schl Ooffmann, 45 58 54f vgl uch 5 „Gesandter des
Könıgs  0.

25 FEs 1St nıcht ausgeschlossen dass die Anlautung durch auf ANeCeT persischen Bıldung beruht,
S1C könnte aber uch auf nbabyl Einfluss ZUTUC| und Von daher sekundär als Aramaısmus
erklärbar SC1H vgl zu 4 und 5

26 Fılers a.a.0
27 /oroaster and his World Princeton 947 Zr 2724
28 orten, Archives from Elephantine The Life of Ancient Jewish Military Colony, Berkeley,

LOS Angeles 1968 bringt dıe ‚frestaka‘“ mit den „azdakara  66 (CP .7 vgl
29

„Informations-Geber‘“‘ „Inspekteure“ (Brıant, 463) Verbindung
Vgl jeweıls

3() Über dıe Jährlıcher Inspektionsreisen durch Sonderbeauftragte den atrapıen
erichtel Xenophon, yroup. VI’

31 SO 8 ıihm folgt HAL V 1716
32 KRosenthal rammar of Biblical Aramaic, 1esbaden 21963 ($191)
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Dıiıe ıftfe der persischen erwaltungsbeamten Esra 4,9b

Interessen gehabt en sollen [ )as gılt erst recht udolphs ‚Tarpeläer‘ S.0.)
äher 162 m.E dıe ahme, daß auch 1er e1in 1fe VO  e Funktionären vorliegt.
Allerdings ist dieser nıcht N dem Persischen, sondern WI1eE dıe Bezeichnung des
Rechum als bel fem1 4Qus dem (Neu-)Babylonischen abzuleıten. Das orphem ist
un! Berücksichtigung der Lautverschiebung des emphatıschen Dentals 1mM Jüngeren
bıbl Aram. VOoNn (vgl 1m au akk ST hebr. u aDY. 5 ab SUFUM

hebr. 1 aDY s 1m Inlaut hebr. X) aDY. 7 O8 TIRVU aDYy. NDD, 1m
Auslaut hebr V aDY. 75) VON nbabyl. SIFU ad) „erstrang1g, erhaben‘“‘ (AHw
111L,1105)°3, NO „e1In Erhabener‘‘ abzuleıten. ])Das Nomen erscheımnt 1Im aby
Sprachgebrauc Bezeichnung eines emden ers bzw 35  ore1ıgn
chieftam””, (1962), Die Vokalverschiebung Von ach ist vermutlich
schon erfolgt, WwWI1eE dıe altgriech. Version beweıst (vgl aber Vulg.!), wobe1l eiıne
Kenntnis des ursprünglıchen Tıtels schon in hellenistischer eıt aum och
nehmen ist. DIie ın 16, 213 angeführten Belege aus NAaSSYT. sirani) und
nbabyl. sirane) JTexten iıllustrieren den Sprachgebrauch, z.B

5 000 LU.MAH.MES LU Sapräte Sa Suhl 5000 Häuptlinge (sirüti), dıe
Gesandten Von Suh1 raq 14,44:143°>).
LU.MAH.MES-ni ummuhaja iıttalkuni madattu nNasuni dıe Häuptlinge
der Kummuchäer sınd angekommen, S1e bringen 11,196:8).
[LU].MAH.MES-ni Sa maltate gabu /ina p/an abika etiquni IkJı annımma In
DUan MAar Sarrı /TJetiqu wI1e die Häuptlinge er Länder aufmarschiert sınd
1mM gesicht deines Vaters, laß S1e aufmarschieren 1mM gesıcht des Kron-
Prinzen (ABL L% 948 r.6)
U SI-FA-NL-e Sa Nabatüa UunNnd Dan Sar Babilıi Tlikuni als die Häuptlinge
VON Nadnu, dem Nabatäer, kamen Önıg VOoN Babylon (ABL 11 [1911]
1

Das Morphem bn Jäßt sıch m.E auf akk palü(m) eine Stange, Regierungszeıt,
Amtsperiode (vgl AHw 5 zurückführen Ursprünglıch In der Bedeutung
‚Stange‘ erscheımint palü(m) als Herrschaftssymbol (jOtter (Z.B INa IStar) oder
Könige CD kussd D.€ Sa SAaFFI; Belat-pa-le-e), sodann als Bezeichnung der Amts-

373 v.Soden, W’ Akkadisches Handworterbuch unter Benutzung des lexikalischen Nachlasses Von
Bruno Meissner bearbeitet, Wiıesbaden, vol 1985, vol 1972; vol {11 1981

34 Gelb, Ü Landsberger, B.; Oppenheıim, The Assyrian Dictionary of the tental Institute of
the University of Chicago, vol Ss 1962, 213 1t.) Belege olgenden nach

35 Vgl Wiıseman,J New Stele of ASSUR-NASIR-PAL I $ Iraq 1 ‚ 1952, 24 -
36 Harper, Assyrian and Babylonian Letters Belonging the Kouyunjik Collections of the British

']
Museum London II;, Chicago 1893
Weıtere Lit. 1 9 213 Belege Vorkommen des Morphems zusammengesetzten

be1 Tallquıist K7 Neubabylonisches Namenbuch den Geschäftsurkunden der Leit des
Sama$umukin 3is Xerxes, Acta ‚OC1€! Sciıentiarum Fennicae XXXI Z Helsingfors 1902, 1905,
328 abü-MAH/ siri ilänl, Nabü-dür-MAH-rum el

38 Die folgenden ıtate nach AHw, ebd.
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periode (vgl hbe-el pa-le-e und Ua”'nd ur.pa-a-la [St Or 316 66f.2?7]) Die
Eigentümlıichkeıit des vorfindlichen Ausdrucks bestünde demnach der endung
SL-F(T) pa-li-i* b aal wörtl] Stabs-Häuptling‘40 Gemeıint ist anscheinend CIn

subalterner APc dessen Amtszeıt begrenzt ist Er 1mmt C1INC ıttler  tıon
zwıschen der Zentralregierung und der regionalen evölkerung CIn Bedenkt INnan

daß dıe ufge  en Belege den NL  S mıt der Überbringung VO  — TIrıbuten
Verbindung bringen scheıint dıe Vermutung Zzumındest nıcht bwegıg, daß c

sıch be1 e1INCIN arpalı ITCSp irpali denjen1ıgen Beamten auf regionaler ene
handelt der mıt der ]  iıchen ergabe der TIrıbute ecauftragt Wr Dıie Belege
dıe regionale Sammlung der Trıbute persischen eic hat Brıant gesammelt
und aus  16 dargestellt Sıe wurde Zusammenarbeıt mıt der Miıhitärverwal-

durchgeführt 7Zwischen den regjional verschiedenen Regenten der 1en und
der Satrapıenverwaltung gab vermutlıich mıt der ung der Irıbute eauf-

Personen dıe besonderen Beziehung der Ethnıe standen aus der
dıe Abgaben rhoben wurden WIC 6S Heer eweıls einheimische Unterführer
(ETLYXWALOL Y\YEWOVEG) der ethnısch geglıederten Abteilungen gab die wıederum
ıhren persischen Befehlshabern (OTPATNYOL OL NO EXOVTEG KOXTOG K(XL

LO OvEGOUVU EKYOTGV Herodot Hıst VII 96) unterstanden 42 Be1 den Von

enophon ıkonomiıkos 11 beschriebenen Jährlıch durchgeführten Inspektio-
NnecnNn wurde durch Sonderbeauftragte jeweıls C1LN| Heeresinspektion und C10NC ökono-
miısche durchgeführt
XAen Oık 49 KAL ELOL XTQ OL ÖLKTETWYMEVOL E OUX OL

XAA OL WEV XPXOVOL LO KYTOLKOLUTOGOIV TE KAXL LWU CPYATOWOV K(XL ÖXOLWOULG
LOULTITGWUVUV EKÄAEYOUVOLV OL XPXODOL nn (WMÄALOLEVWV (TE KL TOV) OPOVPOV 43

€e1!| Beauftragten unterstanden jedoch der UISIC. des Satrapen bzw SCINECS

Lokalgouverneurs Demuotische Texte 4aus der eıt Darıus Gr belegen INan

Agypten für dıe ung der Irıbute auf SCiNen einheimıschen Beamten ZUruüCKge-
oriffen hat, dessen Amt dort schon saılıtıscher eıt bıs dıe eıt lexanders belegt

30 Vgl Salonen, E, Glossar den altbabylonischen Urkunden HUSA, els: 1967 uch dieses
orphem ist belegt, vgl Tallquist, a.a.Q., S27 z 5 tüaha-na-la-Samas, pali(-e)-Samas,
nergal-mukin-BALMES-ia, nabü-abu*-pa-lam.

4() Angeregt durch dıe I’Wi  ung des Eıinflusses Von amıtern ist übriıgen dıe rwägung C1MN\
erT! des €es aus dem amıüuschen nıcht kategorisch auszuschließen enkbar ist
Zusammenhang mıiıt te-ır akkadısıiert lerru pıtal‘ „Kapıtalschuld“‘, ypothe
(Hınz, och Elamisches Worterbuch Erg Bde erlın 1987 315) und pa-la-a

„Rec) „Gerechtigkeıit“ (?) 130 der ba-lu-um ach „Speicher“‘ (ape *hambara),
1372 Iu, ach „  einkeller“‘ 205 oder 1 „schaffen“‘ 204 Als pI 1ST belegt SI-

pa-la vgl The Elamite O(Onomastikon upp. vol 44 .3 Neapel 984 171 274
rant, O’ 4272-476

42
43

Brıant, O) 4297
ext ach Pomeroy, B’ Xenophon ()economicus. Social and Historical commenltary, Oxford
1994, 125 „Separate officıals appoımte: by for each of these actıvıties, not the SaImnlc INC]  S
SOINC charge of the ınhabıtants and the workers and ollect ute from them thers
command the armed and the garrısONSs
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ist, den S0g ‚„senti‘“4+4, griech ÖLOLKNTNG, dessen Bezeichnung WAar C1IinN „Titre porte par
le responsable des finances l’epoque la: (Briant)®>. Es ist demnach nıcht
ausgeschlossen, auch 1ı der Trans-Euphratene vergleichbare Amter gab DiIie
führer der rıbutzüge auf der Reichsebene werden auf dem berühmten Trıbutzug-
168 des Apadana von Persepolıs der Tracht der 1e(n), dıe S1C vertreten
dargestellt und ZWaTl mıt Stab der and

ND 7N) NO DN ”farsaj( 27 )und arkwäj( e) frataraka”* „Regionalgouver-

DIe folgende ruppe NO EADN stat det abs 155n * 1st VO  n} mıßverständlıcher-
Sınne Nn.D bzw AdaxpoaL aufgefasst worden (vgl

(Ges uhl4/ 8906 Rudolph HAT |Lıt DiIie Alternatıve zwıschen €e€1-
tung VoNn N5 75 * Perser oder N155* CON] Sıpparıter HAL 6772 erscheımnt
ingegen NUurTr dann zwingend, WE INan unter Hınsıcht auf insgesamt eher der
Annahme VOoNn Gentilizıa sra ‚9 zune1g(t. DIe bıibl A1alll. Bezeichnung der ars
ommt jedenfalls ohne ”’alaef-prostheticum qus, en vgl Esr 4,24; 6, 14; Dan
D28; 6, 13 16, gen ”5 Dan 6,29, Wäas all dıejen1gen Übersetzungen
spricht, dıe dieser Stelle mıt APersern rechnen. IC WIT: me1st
© NYIDN, entsprechend ‚ Apy mıt den Urukıtern
Verbindung gebrac. (HAL N, 674 |Lıt)) 1e INnan e1| usdarucke ZUSammMmecn

; C hegt der nahe, daß ı intergrunde 1er Cc1N aus 1ßver-
stand heraus ekundär verlesener persischer Beamtentitel steht Es handelt siıch WIC

Schaeder4® geze1igt hat el den S0 frata-raka [)as alaef prostheticum
1ST olge der babylonischen Lesart vergleichbar der n  icklung VOoONn aDC asaka

bab iDraSsa ATa ”farsaka* (Esr u dıe WW Endung VO  ; rkw
gleichfalls olge C1INCTI VO Babylonıischen gepragten Schreibung des Aramaı-
schen 49 Dıe Kontamıiınatıon Von dürfte gleichfalls C1INC olge der
Aramaısıerung SCIMN der dıe Schwierigkeıt zugrundelıegt, daß aDC frabara (— auch
fratara) und aAaDC frasa auc  'asa- bzs frasya) „excellent‘>\ autlıc
nahe beleinander agen
DIie obersten erwaltungsbeamten WAaIilICH dıie Satrapen (ape Xafrapavan
ASUCADUAVAN nbabyl ahSadara-pannu ala ”hSdrpnj Lydısch sadrapa griech

Hıerzu aus  1C| Y oyotte NO egyplıen du ‚„ Ministre de des SaLs Meroe
Comptes rendus de '’Academie des Inscriptions el Belles €S, Parıs 1989 88

45 Brıant, 4725
46 och Ha „„Es kündet arelos der König Vom Leben persischen Großreich
47

Kulturgeschichte der en Welt Maınz 1992 93 123
(Jesen1us Buhl Hebräaisches und Aramädisches Handworterbuch her das Alte Testament
erlın Göttingen, Heıdelberg 1962

45 Schaeder Iranische Beitrage alle 1930 1st Gallıng gefolgt, vgl ZA  Z 63 1951
18 Gallıng umschreıbt „Beamtencharge‘ 1954 194

49 übrigen 1st der der NdVO. Auslaut iıranıscher Lehnwörter beı der ern:;
Aramäısche CIMMSCH Fällen durchaus ele: vgl er, Iranische Beitrage 62{ft 651

5() Kent, Oldersian rammar Texts Lexicon New Haven (Conn 21953 198 1t.)
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satrapes).>) Ihre Vertreter wurden zuweıllen ebenfalls xSacapaävan genannt.>2 Die
Dıistriktsgouverneure trugen den ıtefrataraka.>> S1ıe konnten zuweılen gleichzeıitig
der mıiılıtärıischen Verwaltung und der Gerichtsbarkeit vorstehen>?, w1e ın
Elephantine.?> Als höhere erwaltungsbeamte iıhnen in Su  15  en E
Verwaltungsbeamte Okaler er untergeordnet (hebr. pehä, A1alll. 1d) Dıie
ag aramäıschen Belege des Tiıtels aus Elephantıne weılsen och dıe ursprünglıche
Grundform auf, vgl 20,4 (neben dem N ön 3 27,4 305° NM S

313 Das Auseıinandertreten der beıden Morpheme In ZWel nebeneilnanderste-
en! Nomiına und dıe darüber hınausgehende Anlautung mıiıt des ”alaef
prostheticum ware demnach auf dıie Unkenntnis der TIradenten zurückzuführen.>©

NO DN NO TDN ”Afarskaj(e”) frasaka* (Esr 5,6) „Justizbeamte“‘, „In-
spektoren‘‘

Die ennung der ahnlıchlautenden NO )5N steht einem vergleichbaren /7Zusam-
menhang, Esr 5,6ff£. Die alte Kontroverse, ob das Wort Sra 56 als Olksstamm
(SO 1mM Gefolge eyers Ges./Buhl |Lıt. ]) oder Beamtentitel aufzufassen ıst, hat
W . .Eiılers Untersuchung (Iranısche Beamtennamen der keılsc.  ıchen Überliefe-
Iung, Leıipzig 1940, aufgrun der keilschriftlichen Wiıedergaben durch lü ip_ Fa-
sak-ku, pl Wipn-ra-sa-k/a]-nu zugunsten der letzteren Alternative entschıeden und

Zur Lautentwicklung und Geschichte des Amtes vgl Lehmann-Haupt, G Art. atrap,
‚WEe1] eiıhe Drıitter Halbband, 192 1’ 8 11T1.

52 Zur oDlema| des Begriffs vgl Mildenberger, L’ Über das Münzwesen IM Reich der
Achameniden (AMI 2 9 1993, 55-79 ders., Vestigia Leonis, NTOA 36, Freıiburg, gen

53
1998, 3.29 7A20 1t.)
Dandamaev/Lukonin, a.a.Q., I0S den Schwankungen Sprachgebrauch, nach dem sowohl
den amäılschen exten, ach denen zuweınlen regionale Ouverneure als pen bezeichnet
werden, vgl Lehmann-Haupt, a.a.O., 136{frt. Die verwendet den Begriff OATAPATNG (ausser

der Pagenerzählung Esdr 31f.) noch unspezifisch und allgemein Bezeıchnung
(l  scher (Jouverneure (vgl 53! Kön 10,15 Jdt 5’, 16,5.8.18 passım);
hebr./aram. 1/0°57 1Wn Est 3,12 OTPATNYOL; Est 8’ OLKOVOWOL, Esr 8,306 ÖLOLKNTAL. Dieser
prachgebrauch dürfte en olge der Umstrukturierung des atrapıensystems seı1t Alexander
(hierzu Lehmann-Haupt, a.a.U., 155-159), VOTLr allem aber seleukıdıischer eıt sein (vgl eb!  O 163-
165), „Seleukos die alte Satrapıenordnung der Form beibehalten, ber dıe einzelnen Proviınzen

mehrere, uch als Satrapıen bezeichnete Sprengel geteilt ha c

54 Ebd., 126
55 Kraelıng, The Brooklyn Museum Aramaic Papyri. New Documents of the Fifth Century

from the Jewish Colony al Elephantine, New Haven 1953, 41-48; vgl Bescılanı, a.a.O., 132-
188.147f£.; Frye, R. The Istory of Ancient Iran, München 1983, 114.159; Dandamaev/Lukonin,
a.a.Q., 129.231 Die ınfache aramaısıerte Form ist den Jephantıne-Papyri belegt, vgl Cowley,

56
a.a.Q.,
Diese uch Zzulage der korrumpierten Überlieferung des ASSYT. KÖön1ıgsnamens 10, vgl
GEVVAOAXP, vers  elt aQus N] 5)370N "s[rb/npl Assurbanıpale Die
Assozıation mit Asarhaddon ASSur-epir „Assur ist Versorger““, en 'Ouverneur der eıt
Asarhaddons, V‚ ist erst durch die erbindung mıt Esr 4‚ motıviert, wobe1l vermutlich

die Übersetzungen uch die AssozJjatıon Kön 7,24-33; 19,37 hervorgetreten seıIn dürtfte.
Der Vers stellt übrigen einen eleg dıie späte und fiktive Abfassung schon des aramäischen
Textes dar, obschon tere Überlieferung och eflektiert und bewahrt gebliıeben ist.
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Dıe Tiıtel der persischen Verwaltungsbeamten Esra 4,9b

mıt der persischen Tuppe der frasaka* identifizıert, deren Bezeichnung CI eine
Kurzform aus patifrasa hält.>7 8 1960, 65f. folgt diesem >8 Das ’alaef
prostheticum in Verbindung mıt einem Vorschlagsvokal kann als olge der
Aramaisıierung des Tıtels gedeutet werden>?, hat jedoch in den keilsc  ıchen
Texten ein Pendant.©©0 Es handelt sıch be1 den asaka unabhängıge
Untersuchungsbeamte der Justiz.©!

Irst mıt den eindeutig identifizıerbaren Namen der w und der NYDIWIW, der aus

Babylon und Susa®2 stammenden Miıtinıtiatoren des Schreibens seizen in Esr 4,9
Verwelse auf Herkunftsländer ein Die 1m folgenden geäußerten efürchtungen
sollen demnach also Von den Funktionären der persischen Verwaltung au  Cxh
se1InN. Ihnen gesellen sıch hinzu dıe „Babylonıer und Susanıter"‘, die Miıtarbeiter
aus der Mutter-Satrapıe und 4aus dem Bereich der Hauptstadt, der erläuternd mıt dem
Hınwels 99 die Elamiter‘‘®> umschrieben wiırd. Die 1im folgenden chreıiben
vorgetragenen Befürchtungen angesichts des Wiederaufbaus Jerusalems VON Seiten
der Verwaltung, ‚„„des (Jo0uverneurs Rechum, des Schreibers SIMmSAal, un ihrer
übrigen ollegen, der Richter, Legaten, Tributverwalter un Inspektoren, der
Babylonier un Susaniter, d.n Elamiter“, werden zudem geteilt VO  e den nıicht-
jüdischen Bewohnern in der Provınz Samarıa (v.10a) und der Satrapıe
Trans-Eufratene (v.10b) Sra 4,9b dokumentiert demnach nıcht eın Bıld der
ethnischen undenVıelfalt der Bewohnerschaft Palästinas in persischer Zeıt,
sondern bırgt Reste einer Vorstellung Von der Prosopographie der regiıonalen
Administratıion, wobel allerdings eine geEWISSeE „persische Titelfreudigkeit‘“®* in
Rechnung tellen ist, dıe das Verständnis der lexte nıcht gerade erleıichtert. Es ist
also weıterhıin nicht kategorIisc. auszuschließen, da/} in der 4A1a rzählung VOoNn der

57 Eılers, 8.4.0. 4 , vgl Kent, Old Persian, 194
558 Textbelege ebd. INa Dan ip-ra-sak-ku Sa hit abarakkı (TuM 2': 14 7:21); PN?2 FÜ 1p-ra-

sa-ka-nu (PBS 211 189:16). Altpersischen ist zudem die Möglıichkeit ıner Präfigierung des

59
Nomens durch hu_ gut) gegeben, vgl part. frasta ufrasta- et al, Kent, Old Persian, 34 .175f1.
ılers, a.a.O., 141.; vgl Xerxes aDC. XS$aydärSa, ‚»  »  HA  -ar-Sa-  Ai-Si-”-  vi reichs-aram. bıbl.-

WYIWOMN, vgl hlerzu Schaeder, JIranische Beiträge I’ IO
60) der keilschrıiftlichen Wıedergabe des aDC. patifrasa patı fras ICcSp. patı-parsa, Kent, Old

Persian, 198 „eXamıne"‘) „Schriftprüfer, der dıe gül  gec assung 1nes Textes verhest** (vgl
Kent, Old 'ersian: IV’ 91, 130) ist die ötigung Auflösung der oppelkonsonanz Anlaut
en  en, WESWCRCH sI1e lautet LU pät-ip-ra-asu, bzw. LU pat-pa-ra-su H‚ S.V.), vgl uch
373 ©75°3, Schaeder, Iranische Beiträge I7 6 $ Porten, a.a.Q., 53 übersetzt allgemeın mıt
„Inquisitor““, „examıner“‘, „investigator“”.

61 Dandamaev/Lukonin, a.a.Q., 112
62 Die besondere Stellung der Susanıter persischen E1IC| bestand der Gebietshoheit über

ıhre Regıon, über Nippur und seine Region, der bekanntlıch uch einıge Aramäer ansässıg
WarchHh; vgl Kohler, ngnad, A, Hundert ausgewählte Rechtsurkunden Uaus der Spätzeit des
babylonischen Schrifttums VonNn Xerxes his Mithridates I, Leipzig 1911, darın BEUP IX, 1 9 BE
X?

63 Vgl nbabyl. Iu e-Ia-mi-e. Zur Problematıik der chreibwelse aramäıscher Namensformen und
insbesondere Gentilizıa eilschrifttexten achämenidischer eıt vgl dıie espiele be1 alers,
W’ Kleinasiatisches, DMG 9 ‚ 189-233 .200ff.

64 So ecker, J’ 31 unter Hınweıis auf Dan 3250 S11 Esr 3,1f.14.47.49.
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Artaxerxeskorrespondenz des Esr a f Reste alteren Überlie-
ferung erhalten geblıeben sınd dıe Esdr 15 25 vermutlıch A4us Unverständnis
übergangen worden Der aramäısche Kontext des Briefes Esr 90-.14 (3 16
sek 2y ist indes schon mıt der Legende CINCT Beherrschung der Iranseuphratene
uUrCc. dıe en verbunden (vgl Esr 19 2 Kön die ohl erst ach
der ndredaktion des Pentateuchs entstanden 1st (vgl Gen 13 16 15 18 1,7b)
und ıhrer tendenzıe antıpersischen Abzweckung vermutlıch A4us schon ptolemä1-
scher eıt In ıhr dıe persischen Beamtentitel ZW al noch irgendwıe
geläufig, wurden aber zunehmend nıcht mehr ichtig erfaß Was einerseıts die
morphologischen Abweichungen der bıbl - ATa 1te VON den Elephantinepapyri
erklärt und Was andererseıts durch dıe Verwiırrung den Übersetzungen se1t
frühester eıt belegt 1st 65

Zusammenfassungz (abstract)
aramäıschen ext VonNn KEesr sınd C111 eiıhe persischer Beamtentite erhalten dıe noch

Rückschlüsse auf dıe Prosopographie der spät-persischen eıt zulassen Allerdings wurden die ıte
spater N1iC! mehr richtig verstanden sondern VON her spatestens der durchgängig als
Gentilızıa { )hese Interpretation 1eg! uch der tiıberiensischen ersion des zugrunde
Was Verunsicherungen Übersetzungen, KOommentaren und Wörterbüchern geführt hat.
Gefolge Jterer hbeıten VO)  } W.Elılers, Schaeder al sınd hınter den usdrücken NDn

chter und „Fraistaka“ egaten sehen, hinter NO ON dıe durch Verlesung
DZW. Verballhornung ehemals als „Frataraka bezeichneten Regionalgouverneure. der esung
VOIMN x\ &) 1(9 als „persische Kanzleıbeamte VonNn Trıpolıs  66 allıng wırd ADNC Ableitung Von nbabyl.
SIr ‚Häuptling‘ und palu ‚Stab‘ NZ-r(Ü) pa-li-i* tirpali tarpalı ‚Stabs-Haupftleute‘
‚Trıbutverwalter‘ vorgeschlagen.

nschri des Autors
Dr Reinhard Achenbach Evangelısc. Theologische Fakultät Schellingstr

Munchen

65 Nachtrag {ıe €e1) von Dırk Schwiıderskı1 Handbuch des nordwestsemitischen Briefformulars
FEin Beitrag ZUFr Echtheitsfrage der aramdischen Briefe des Esrabuches, ZAW 295 Berlın New
ork 2000 deren Erscheinen erlın dieses angekündigt ist, lag der Abfassung des
EX| och cht VOT


